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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Frpedition: große Ritterſtraße r. 28

Wöchentliche ZWeilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

genau ein Ja

entgegen.

M. 98. Donnerstag den 18. Mai. 1882.

Poliliſche Aeherſicht.
Am vergangenen Sonntag (14. Mai) war

hrzehnt verfloſſen, ſeit Fürſt Bis-
matck das ſtolze Wort: „Nach Canoſſa gehen
wir nicht“, ausſprach. Wie ſehr haben ſich die
Zeiten verändert! Herr Windthorſt mit ſeiner
Ultramontanen Schaar iſt heute zu einem „un
beſtegharen Thurm“ geworden, welcher unſere
geſammte innere Politik beherrſcht. Wer hätte
wohl am 14. Mai 1872 daran gedacht, daß die
pteußiſche Regierung nach 10 Jahren ein Geſetz

Wefürworten würde, welches die Nückkehr ſtaatlich
abgeſehter Biſchöfe in ihr Amt ermöglicht! Hätte
damals Fürſt Bismarck ſein ſtolzes, die Nation
entſlammendes Wort geſprochen, wenn er gewußt
hätte, wohin die innere Politik nach 10 Jahren
getrieben ſein würde Wir erkennen daraus am
biſten, daß Fürſt Bismarck ſeine Abſichten ſelbſt

die ganze Politik bein den allerwichtigſten,
ſtimmenden Fragen nicht erreicht, und daß con
ſequenter Widerſtand, wie das Centrum ihn ge
b das beſte Mittel iſt, um auf ſeine Politik gefolgt, welche der dringendſten Noth der Pächter
und auf die Geſtaltung der öffentlichen Angelegen

iberalen daraus
aber auch

nur dann werden ſie ſich wieder die ihnen ge
bührende Stellung in unſerm ſtaatlichen Leben

heiten einzuwirken. Wenn die L
lernen und darnach handeln, dann,

erkingen.

Der Reichstag hat am Dienſtag ſeine Ver
Juni vertagt, nachdem

t die Generaldebatte der ſozialpolitiſchen Geſetz
Präſident v. Levez o w

wollte zwar geſtern noch eine Sitzung halten, in
deſſen war das Haus bereits in einem ſo un
Weldeutigen Zuſtande völliger Auflöſung, daß er als Geſchenk und darf den für ein
für gerathen fand, von dieſem Unternehmen ab

8handlungen bis zum 6.

entwürfe beendet hatte.

zuſtehen.

ßige

H

Das hollän
eini
den

erkrag zum zweiten Male verworfen.
Bemühungen, einen geeigneten Erſatz für

Di

a Cabinet von Lynden zu beſchaffen, ſcheinen aber
bisher fruchtlos geblieben zu ſein, und ein Haage

legramm meldet, daß der König ſich geweigert
tat die Demiſſton des Cabinets anzunehmen
r Dildung eines neuen Miniſteriums ſteher
in dieſem Falle ganz beſondere Schwierigkeiten

Ein ſolches Con

Es war keine geſchloſſene Mehrheit,
Welche den Vertrag zum Scheitern brachte, ſonder

n bünt zuſammengewürfelte Coalition, beſtehend
Ceriealen, orthodox evangeliſchen Konſervativen

d unzuſriedenen Liberalen.
metat kann wohl ein Miniſterium ſtürzen, iſt

aber ſelbſt nicht regierungsfähig, und noch weniger
kann eine der verſchiedenen Gruppen es unter
nehmen, ein Cabinet zu bilden. Es muß daher
wohl oder übel auf dieſelben gemäßigt liberalen
Elemente zurückgegriffen werden, aus denen das
ſeitherige Miniſterium genommen iſt, und es iſt
nur natürlich, wenn der König es unter dieſen
Umſtänden für das Beſte hält, wenn die jetzigen
Miniſter gleich ſelbſt im Amte bleiben. Dieſe
haben ſich aber ſo ſtark für den abgelehnten
Handelsvertrag engagirt, daß eine Auflöſung der
Kammer und ein Apell an das Land nicht wohl
zu umgehen ſein wird. Da der Vertrag verhält-
nißmäßig weit günſtiger für Holland iſt als der
franzöſtſche Generaltarif, ſo dürften etwaige Neu
wahlen im Sinne des jetzigen Cabinets ausfallen,
das dann den Handelsvertrag doch noch durch

ſetzen könnte.
Auf den in der vorigen Woche von der eng

liſchen Regierung eingebrachten Geſetzentwurf
zur wirkſamen Unterdrückung von Verbrechen in
Irland iſt am Montage die Vorlage einer Bill

ſoforkige Abhülfe verſchaffen ſoll. Der neue
Geſetzentwurf behandelt die iriſchen Pacht
rückſtände, welche, wie bekannt, zu größter
Härte, zur Vertreibung abſolut unzahlungsfähiger
Farmer von Haus und Hof führten und zu zahl
reichen agrariſchen Verbrechen Anlaß gaben.
Nach der Bill hat der Pächter, falls er oder der
Grundbeſitzer ein gütliches Abkommen betreffs der
rückſtändigen Pachtſumme nachſucht, den für ein
Jahr zu entrichtenden Betrag der Pacht zu zahlen
und ſeine Zahlungsunfähigkeit nachzuweiſen. Der
von dem Stagte dann zu leiſtende Beitrag gilt

richtenden Betrag der Pacht oder die Hälſte der
geſammten rückſtändigen Pacht nicht überſteigen.
Wenn der Pächter einen Jahresbetrag der rück

ſtändigen Pacht bezahlt, iſt der Reſt derſelben z
De rDer SZeitrag des Staates iſt aus dem

mittag angeſetzten Beſichtigungen ih

ch hat ſi

gegenwärtige Miniſterium im Beſitze der Macht
bleibe, begaben ſich die engliſchen und franzöſiſchen
Vertreter, Malet und Sienkiewiez, am Montag
zum Khedive und machte demſelben offiziell An
zeige von der bevorſtehenden Ankunft des engliſchen
und franzöſiſchen Geſchwaders. Die beiden Gene
ralconſuln fügten hinzu, ſte würden möglicherweiſe
ernſte Aufträge auszurichten haben, und es ſei
deshalb nöthig, daß ein Miniſterium exiſtire, mit
welchem ſie verhandeln könnten. Falls der
Khedive aber die Neubildung des Cabinets durch
zuſetzen ſich nicht ſtark genug fühle, möge er mit
dein gegenwärtigen Miniſterium weiterregieren.
Bald nach dieſer Audienz ſcheint der oben mitge
theilte Ausgleich zwiſchen dem Fürſten und ſeinen
Miniſtern ſich vollzogen zu haben.

Deutſchland.

Se Majeſtät der Kaiſer) hörte am
Dienſtag Vormittag zunächſt den Vortrag des
Polizeipräſtdenten v. Maday und begab ſich dann,
begleitet vom Flügeladjutanten, General Fürſt
Anton Radziwill, nach dem Tempelhofer Felde,
woſelbſt bereits der Kronprinz und der Prinz
Friedrich Karl, welche am Morgen von Pots
dam und Dreilinden nach Berlin gekommen, an
weſend waren. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer
zu Pferde geſtiegen, nahmen die für den Vor

ihren Anfang
Nach Beendigung derſelben nahm Se. Majeſtät
ſofort auf dein Platze noch einige militäriſche
Meldungen entgegen und kehrte hierauf nach der
Stadt zurück. Die nächſten Stunden ließ ſich
der Kaiſer ſodann Vorträge halten und arbeitete

Jahr zu ent hierauf mit dem Chef der Admiralität, Staats
miniſter v. Stoſch, und dem Vertreter des Mili
taärcabinets, Oberſtlieutenant und Flügeladjutant
v. Brauchitſch. Um 5 Uhr fand im runden
Saal des königlichen Palais ein Diner von etwa
70 Gedecken ſtatt.

(Prinz Karh), der gin Sonntag erkrankte,
war noch am Montag ſehr leidend, ſein Zuſtand

ch indeß ſeit Dienſtag früh gebeſſert. Ob
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ripartei befriedigt, oder wenigſtens geſchont werden

könnte. Aus dem Beſtreben, den status quo

J

m

klaärung der Generalconſuln von Frankreich und
England hervorgegangen, daß ſie Arabi Paſcha
fur die öffentliche Sicherheit verantwortlich machen,

und zwar gleichviel, ob er Miniſter bleibe oder
nicht, während ſie gleichzeitig dem General ihren
Schutz zuſagten, wenn er die Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalte. Auf die Erwiderung Arabi's,
daß keine Gefahr vorhanden ſei, ſo lange das

r

möglichſt unverändert zu laſſen, iſt wohl die Er

h der Prinz noch recht ſchwach und angegriffen
darf die Gefahr doch als beſeitigt angeſehen

eiert im Juni ſeinen 81.

Deutſcher Reichstag. Dienſtagſitzung.
Der Reichstag verwies am Dienſtag eine Zu
ſammenſtellung der dem vormaligen Norddeutschen
Bunde aus der franzöſiſchen KriegskoſtenEnt-
ſchädigung zu erſetzenden für das Jahr 1880/81
verrechneten Ausgaben an die Rechnungskommiſſton
und ſetzte darauf die erſte Berathung des Unfall
und Kranken-Verſicherungs- Geſetzes
der Arbeiter fort. Abg. Freiherr v. Maltzähn
Guültz weiſt zunächſt auf die gähnende Leere des
Hauſes hin, welches kein gutes Zeichen ſei, daß

der Reichstag dem Arbeiterſtande wohlwolle. Die



ganze deutſche Genoſſenſchaftsprinzip in Verruf

konſervative Partei wünſcht, daß das Geſetz rech
bald zu Stande komme. Damit dies aber ge
ſchehe, werde ſte den Wunſch, auch die ländlichen
Arbeiter mit in das Geſetz aufgenommen zu ſehen
noch etwas aufſtecken müſſen.

fundaments.

zahlen ſollten, ſo würden ſte auch mitverwalten
wollen. Recht dehnbar ſei auch der Begriff des
„groben Verſchuldens“, der den Arbeitgeber nicht
von der Zahlung entlaſte, ohne daß der Arbeiter
etwas bekomme. Abg. Grad (Elſäſſer) verlas
eine Rede, worin er ſich für Einführung der
Arbeiterverſtcherung ausſprach, da dieſelbe ſich in
Frankreich ſehr bewährt habe. Lasker findet die
Unterſtützung ſo gering, daß den Kommunen
keineswegs die Armenlaſt dadurch abgenommen
werde. Die freie Genoſſenſchaft habe das Sozialiſten
geſetz zerſtört, ohne daß etwas Anderes an ſeine
Stelle getreten ſei, künſtlich in kleinen Gruppen
jetzt Genoſſenſchaften herſtellen wollen, könne das

bringen. Die deutſche Jnduſtrie wolle nicht in
förmirt ſein und die jetzigen Privatverſtcherungs
geſellſchaften böten mehr Sicherheit als die Regie
rung mit ihrer neuen Vorlage gewähren könne.
Redner bittet jedenfalls das Krankenunterſtützungs
weſen von der Unfallverſtcherung zu trennen, und
die Vorlage einer Kommiſſon von 28 Mitgliedern
zit überweiſen. Der Bundeskommiſſar Geheimer
Rath Lohmann rechtfertigt die Regierungsvor
lage gegenüber den gehörten Angriffen, iſt aber
nur ſtellenweiſe und ſehr ſchwer zu verſtehen.
Abg. Lenzmann (Fortſchr.) iſt für baldige
Regelung dieſer Geſetzesmaterie, da er als Rechts
anwalt häufig erfahren, wie ſchwer es jetzt dem
Arbeiter gemacht werde, zu ſeinem Rechte zu
kommen. Aber ſo, wie die Vorlage beſchaffen,
ſei ſte nicht annehmbar. Auch manche Gefahren
klaſſen ſeien ohne Sach und Fachkenntniß abge
grenzt. Laskers Bedenken ſchließt ſich der Redner
an. Hierauf wird die erſte Berathung geſchloſſen
und die Vorlage an eine Kommiſſton von 28
Mitgliedern verwieſen. Schluß 487, Uhr. Nächſte
Sitzung Dienſtag den 6. Juni Mittags 1 Uhr.
2. Leſung der Zolltarifvorlage.

Die Tabakscommiſſton hat am Dienſtag
ihre erſte, faſt dreiſtündige Sitzung abgehalten
Auf Anregung des Abg. Lingens (Centrum) wurde
die Vorlegung der Abſchlüſſe der Straßburger
Manufagetar verlangt. Die Regierungscommiſſarien
machten hiergegen Bedenken geltend, und gaben
keine definitive Erklärung ab. Die Debatte nahm
im Uebrigen einen ziemlich planloſen Verlauf.
Der Abg. Dr. Barth, welcher die Rentabili
tätsberechnung der Vorlage ſcharf angriff, wurde
auf Vorſchlag des Abg. Lngens und init Zu
ſtimmung des Abg. v. Hammerſtein zum Refe
renten auserſehen

Provinz und Amgegend.
Am Montage begannen in Magdeburg

im Eitel ſchen Locale die Verhandlungen des
Vereins für die Rübenzucker- Induſtrie
des deutſchen Reiches

Den Beſttzern größerer Schaubuden, welche
ſich von jetzt ab zum Beſuche der Michaelismeſſe
in Magdeburg melden, als Circus, Menagerie,
Affentheater, Zaubertheater 2c., wird das Auf
ſtellen ihrer Buden nur dann geſtattet, wenn das
zu denſelben verwendete Holz mit einer Maſſe
imprägnirt iſt, welche ein ſchnelles An reſp. Ver
brennen deſſelben verhindert

Der Stadtrath in Gerg hat folgenden
Beſchluß gefaßt Es erſcheint geboten, die Ehre
unſerer Stadt dadurch zu vertheidigen, daß hin
ſichtlich der in letzter Zeit wiederholt hier vorge
kommenen Mordfälke durch die Zeitungen ver
öffentlicht werde, daß alle drei Thäter nich lange

Abg. Peterſen
(nat.lib.) verſpricht, daß ſeine Partei die Vorlage
mit allem Wohlwollen prüfen werde und kritiſirt
die Vorlage bereits ſelbſt nach den verſchiedenſten
Richtungen hin bis ins Speziellſte des Zahlen

Er bedauert, daß die freien Kaſſen,
die man neben den Zwangskaſſen aufrecht erhalten
wolle, nach dieſer Vorlage doch naturgemäß unter
gehen müßten, denn wenn die Arbeiter etwas mit

war des bedeckten Himmels wegen hier leider
nichts zu ſehen.

allen Ernſtes ſeinem vorjährigen Namensbruder
gleichthun zu wollen.
er uns zwingt,
bedroht er auch noch die geſammte
tation mit eiſigem Froſthauche.
12. d. M. ein Rückgang der

bis auf 4 und 5 Grad eingetreten war ärtiallerdings auch eine legene Schbantun reen r hen n ne
des Queckſtlbers bis zum

früh erfüllt.

t Kinder unſerer Stadt noch Zoglinge unſerer hieſtgen
Schulen waren.

Jn dem Etabliſſement „Wilhelmshöhe“ bei
Nordhauſen wurde am Sonnabend früh durch

den Kunſtgärtner Wirth eine trächtige wilde Katze
geſchoſſen, die ſchon lange Zeit den Nachtigallen
nachſtellte.

In einer der letzten Nächte ſind von einem
ſchändlichen Frevler die jungen, jetzt im friſchen
Grün prangenden Birken, welche die durch leichten
Sandboden führende Straße von Mückenberg
nach Pleſſa ſäumen, der Reihe nach umgebrochen
worden. Das Verwüſtungswerk iſt etwa 7 km
weit fortgeſetzt. Mehrere hundert, init Mühe und
Koſten gepflanzte Bäumchen ſind in barbariſcher
Weiſe vernichtet worden.

n Lobürg trug ſich an M. fol
gender eigenthümliche Unglücksfall zu: In ſpäter
Abendſtunde ließ ſich die achtjährige Tochter des
Schloſſers K. von zwei anderen Kindern in einem
kleinen Handwagen zu dem Fleiſcher Kr. fahren,
um den Wagen, welchen ſie ſich gelichen hatte,
um Coaks darin zu holen, wieder abzuliefern
Das im Wagen ſitzende Kind hatte um den Hals
einen Shawl geſchlungen, deſſen beide Enden ſtch
während des Fahrens ſo feſt um ein Rad
wickelten, daß die Trägerin erwürgt wurde,
ehe die anderen Kinder es bemerkten. Die ange
ſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg.

t Die auf der Domgine Packiſch vorgenom
nene Probe auf die Wirkſamkeit der Schutz
inpfüngen mit dem von Paſteur gezüchteten
Jmpfſtoff iſt nach dem Ausſpruch der mit der
Beobachtung betrauten Commiſſton ſehr günſtig
ausgefallen. Der Miniſter für Land wirthſchaft
hat neuerdings die Anſtellung weiterer Verſuche
angeordnet, um noch feſtzuſtellen, ob ein von
Paſteur gelieferter, etwas weniger virulenter
Jmpfſtoff zur Schutzimpfung der Schafe ſich ge
eignet erweiſt, ohne Verluſte an der Jmpfkrank
heit herbeizuführen. Zu dem Zwecke ſoll die
Hälfte einer aus 500 Müttern und Lämmern
beſtehenden Schafheerde mit der Schutzimpfung ver
ſehen werden und die andere Hälfte ungeimpft
bleiben. Demnächſt wird die ganze Heerde auf
den am meiſten vom Milzbrandgift inficirten
Aeckern der Domgine Packiſch geweidet werden.
Fallen dann ungeimpfte Thiere an ſpontanem
Milzbrand, während die geimpften weder infolge
der Jmpfung noch an ſpontanem Milzbrand Ver
luſte erleiden, ſo dürfte die Jinpfung nach Paſteur
ſcher Methode ſich als wirkſames und praktiſch
brauchbares Mittel gegen den Milzbrand der
Hausthiere vollkommen bewährt haben.
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Merſeburg, den 18. Mai 1882.
Jm „Livoli“ beſchloß am Dienſtag Abend

der Muſik und Geſangverein
V. Soirée die Zahl ſeiner Wintervergnügungen.
Das Programm des erſten Theiles der Feſtlichkeit
bot auch diesmal, wie wir dies hier gewohnt ſind, ſe
eine reiche Auswahl trefflicher Geſangs und
Muſſtkſtücke, deren vorzügliche Durchführung ſowohl

u

kl

Ehre gereichte. Ein Ball
Theil des Abends zur Genugthuung aller Danz
luſtigen voll und ganz in Anſpruch. Erſt gegen ke
Morgen fand das Feſt ſeinen Abſchluß und mit
ihm eine Saiſon, auf die der Vorſtand des Ver
eins mit gerechtem Stolze zurückblicken kann. F

Von der geſtrigen Sonnenfinſterniß le

nahm den

Der Wonnemonat Mat ſcheint es

Nicht genug damit, daß
von neuem den Ofen zu heizen,

üppige Vege
Nachdem ſeit dem
Tagestempergtur

fa

Nullpunkt erwartet
verden. Leider hat ſich dieſe Vorausſetzung geſtern

curſus für
ſchule durch Herrn Durnlehrer Thiele eingerichtet
worden, an dein bis jetzt 25 Mädchen theilnehmen.

Berlin iſt bedauerlicher Weiſe auch die
vinzial Jrren Anſtalt AltScherbit
hart betroffen worden, indem der Reliefplan des
ganzen Anſtalts und Gutsterrains, ein Model
der Centralanſtalt und der Situationsplan des
Guts und AnſtaltsTerrains mit verbrannt ſind.

Feuerwehr, iMinuten ſpäter, noch einmal in genau übereinſtimmen

Der zur
ein Zimmermann, begab ſich 10 Minuten nach 6 Uhr
nach der rechts vom Haupteingang des Ausſtellungsge
bäudes belegenen ſogenannten Arbeitskammer, in welcher
kleines Handgeräth aufbewahrt wird. Dieſe Kammer
befindet ſich unmittelbar neben der ſogenannten Altdent
ſchen Trinkſtube, in welcher ausſchließlich kalte Speiſen
und Getränke verabreicht wurden,
welche Heiz oder Koch Vorrichtung nicht vorhanden iſt.
Die vorerwähnte Kammer enthält Bohrer, Hacen und

und getheerten Bretter
zweiten züngelt haben und befand ſich in der nächſten Secuntde

außer dem Bereiche ihrer Hände Von da an gab es

mußten
Minuten nachher leckte gierig von allen Seiten die

ſtellung für Hygiene und Rettungsweſen ſtatt,
nach längerer Debatte beſchloß 1) Das Unternehmen

ſchuß übernimmt ortwelche dem Eentralcomite anheimgeſtellt wird, die S
führung der Geſchäfte und die Reconſtruetion

bis Null gefallen, denn auf den eldern.ſchneeiger Reif. Ob derſelbe hl en
angerichtet hat, wird ſich in einigen Tagen zu e

Die Obſtblüthe iſt im
Ganzen vorüber und in dieſem Jah
günſtig verlaufen, nur vereinzelt
und da noch blühende Apfelbäume an. Aus
Fruchtknoten der Pflaumenblüthen haben ſich die
jungen Pfläumchen bereits

die Fülle des Anhangs deutlich erkennen kann
Unter der reichen Zahl der Kirſchenblüthen ſcheinen
viel taube geweſen zu ſein.
Ausſichten mäßig, während die Apfelblüthe eine
reichere Ernte verſpricht

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
H Seit jüngſter Zeit iſt in Lützen ein Durn

die Schülerinnen der I. Bürget

8 Bei dem Brande der Hygiene Ausſtellung in

Pro

c

Der Brand der Hygiene Ausſtellung
in Berlin.

Es liegen uns über das große Brandunglück reſp.
eſſen Entſtehung heute folgende Nachrichten vor Der
uerſt. in Action getretene Feuerwehrmann erſtattete
inem Berliner Blatte zufolge zunächſt dem Chef der

Herrn Major Wikte, und ſodann, fünfzehn

er Weiſe dem Polizei Präſidenten v. Madai Bericht
Breslauer Feuerwehr gehörige Feuerwehrmann,

und in welcher irgend

nderes Geräth zum Reinigen, es wurde in dieſelbe
ferner viel Gerümpel aus der Hand gelegt. Als der
Feuerwehrmann bei dieſer Kammer vorbeitam, ſtürzte
ihm ein Kellner, Namens Heintze, aus der Altdeutſchen
Trinkſtube entgegen mit den Worten „Es riecht ſehr
ſtark nach Rauch, es muß hier brennen.“ Da der An
eredete dieſe Wahrnehmung im ſelben Momente eben

falls machte, ſo ſchlug er mit einem Beil die Thir der
Lammer ein. In einer Ecke fand er nun einen alten
Teppich, welcher ſtark glimmte. Mit Hilfe der anderen
Anweſenden und einiger ſchnell herbeigeholter Waſchbecken

oll Waſſer gelang es, dieſes glimmende Zeug zu loſchen,
worauf die Anweſenden es mit Stöcken zuſammenſchlugen

nd zwar ziemlich ſtark nach unten Das war eben
das Unglückh,“ ſchaltete Major Witte ein, und, ſich er

ärend zum Poltzeipräſidenten v. Madai wendend, ſagte
5 er: „Unter der Trinkſtube und der Kammer, wie unter„Freme“ mit der dem ganzen Gebäude iſt ein tiefer holer Raum, in wel

chem ſelbſtverſtändlich Abfälle und Holzſplitter aller Art
ſich befunden haben. Während die Leute ſomit glaubten
des Feuers Herr geworden zu ſein, führten ſie es erſt

inem Heerde zu.“ So kam es denn, daß mitten in den
Beglückwünſchungen der Betreſfenden, daß ſie das Un
glück abgewendet, das Feuer urplötzlich über ihren Köpfen

den Mitgliedern wie ihrem Dirigenten zur hohen el herausſchlug. An den Fugen der friſch geſtrichenen
mußte es ſich im Nu hinaufge

ine Rettung mehr; die vereinigten Anſtrengungen der
erliner Feuerwehr und der Breslauer Mannſchaft

ſich als vollſtändig machtlos erweiſen. Fünf

lamme nach oben, ſie raſte vorwärts, ſie n
ere Räume, ſie erſchten, wo Niemand an ſie gedacht

ſpontan brannte es zugleich an zwanzig Stellen, dichter
Qualm lagerte ſich über das Gebäude und ſeine ganze
Umgebung, er verhüllte die neuen Feuerheerde;
und für ſich ſchon heftige Wind, angeſacht durch die Gluth
wurde ſtärker und
ammen, aus den kleinen Feuerbächen wurden trin

die ſich nach 10 Minuten zu einem Feuermeer von un
geheurer Ausdehnung vereinigt hatten.

der an

führte die einzelnen Feuerarme zu

Am Montag

i s der Ausnd eine Sitzung des Geſammtcomite welche

ird fortgeſeht, und zu dieſem Zwecke bleibt da

vorbehaltlich ſeiner Ergänzung

Das Thermometer zeigte knapp 1vor der That erſt hierher gezogen und alſo weder Grad Wärme und im Freien wäre daſſelb
e ſicher W
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deſlh. h ſie Geſchäftsordnung für das zu reconſtruirende Unter

in n nehmen vorzulegen.
enin n Vermiſchtes.u ben n Gingtheaterprozeß.) Der Gerichtshof ſprach

Aſlbin h am Dienſtag den Theaterdirector Jauner, Maſchiniſten
um n Nitſchte und Hausinſpector Geringer ſchuldig. Die übrn tigen Angeklagten wurden freigeſprochen. Das Urtheil
reits n n gegen Jauner lautet auf viermonatlichen einfachen Arreſt,

der Größen n egen Geringer auf viermonatlichen ſtrengen Arreſt und
i dal eten Nitſche auf achtmonatlichen ſtrengen Ärreſt. die

d n An beiden letzteren Strafen verſchärft durch je einen Faſttag
der Eiſen per Monat Zu der Urtteilspublikation waren alle An
t ſein. nd (ellagten mit Ausnahme Jauners erſchienen. Der Saal
hähtend de d war überfüllt. Präcis 4 Uhr erſchien der Gerichtshof.
iſt. h Der Präſident verkündigte das Urtheil. Daſſelbe lautet:

gegen Jauner auf ſchuldig wegen Vergehens gegen die
eg Sicherheit des Lebens und zwar wegen mangelhafter Auf
Querfurt h Nichtbenutzung der Nothölbeleuchtung und unzweck
o in in mäßiger Verwendung des Perſonals; gegen Nitſche

it iſt in Lüſenn und Geringer gleichfalls auf ſchuldig wegen Verzehens
iletinnen u gegen die Sicherheit des Lebens, bei erſterem namentlich
durnlehre 9 wegen des gefahrbringenden Oeffnens der Rollthür, bei

n lehterem wegen ſträflicher Nichtinſtandhaltung des Waſſer
cht 2 Man behſels. Landſteiner, Wilhelm, Heer und Breithoferh

der Hyglne wurden nichtſchuldig befunden. Die eingehende Motivi
ſ

her W d rung umfaßt neun Vogen. Der Staatsanwalt bezeich
9 t m nete in ſeiner Rede als erſchtverend nur die Folgen des

uſtalt andes, dagegen als mildernd das theilweiſe Geſtänd
indem de niß, die moraliſche Unbeſcholtenheit und die Familien
Gutstettah verhältniſſe der Angeklagten. Der Director Jauner ſei

außerdem von dem Unglücke ſelbſt ſchwer betroffen und
geſchädigt. „Strafen Sie,“ ſchloß der Staatsanw'lt ſeine

Rede, „nach dem Geſetz, ſtrafen Sie menſchlich.“ Die
Vertheidiger plaidirten für Verweiſung der Erſatzanſprüche
auf den Civilweg, da dieſelben nicht genügend motivirt
et Hierauf wurde das bereits erwähnte Urtheil
gefällt.

on den drei in Berlin verhafteten Eng
ländern) iſt vom Unterſuchungsrichter dieſer Tage
der „Rentier“ Davis freigelaſſen worden, weil einerſeits
ihm eine im Jnlande begangene Strafthat nicht nachge
wieſen werden konnte, und andererſeits einem Ausliefe
rungsantrag ſeitens eines ausländiſchen Staates in bezug
auf Davis nicht entgegengeſehen wird. Bei der Frei
laſſung des Davis ereignete ſich folgender überraſchen
der Vorfall: Davis zog aus ſeinem Munde nach einander
fünf Goldſtücke, engliſche Souvereigns, welche er während
ſener langen Gefangenſchaft in dieſer Weiſe verborgen
gehalten hatte. Dieſes Geld konnte er für ſeine bereits
geſtern erfolgte Abreiſe nach England ſehr gut gebrauchen,
da von der bei den drei Engländern bei ihrer Verhaftung
vorgefundenen Baarſchaft nichts herausgegeben wurde.
Nun die auf den Antrag der Reichsbank (und der Dis
kontogeſellſchaft) erfolgte Beſchlagnahme der ziemlich be
trächtlichen Baarſchaſt. der drei Engländer, wegen des
Verdachts der Theilnahme an dem Diebſtahl der 20000
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Ein Wiener Schilda-Stücklein.) Seit
Jahren wird in Wien an einem neuen Abgeordnetenhauſe
gehaut. Doaſſelbe koſtet viele Millionen Gulden, iſt im
gtiechiſchen Stile gehalten, ſteht an der Ringſtraße und
geht hun endlich ſeiner Vollendung entgegen. Viele
Mühe und endloſe Berathungen verurſacht die Zufahrts
danſe, die zu hoch angelegt und ungemein ſteil iſt. Zur
Veſeitigung dieſes Uebelſtandes wurden unzaählige Pro
e eingebracht, aber man konnte noch zu keiner Ent
ſcheidung gelangen. Die „Rampenfrage“ hat eine Be
rühmtheit erreicht und bietet ſämmtlichen Witzblättern
ſeit Jahr und Tag ausgezeichneten und dankbaren Stoff-
Meſſen läßt man ſich von denſelben nicht allzuſehr

ten b. Nen n beirren und probirt ſogar ſchon die elektriſche Beleuch
nd der dann n kung, die in dem neuen Hauſe zur Anwendung kommen

bill. Aber ſiehe da, bei dieſen Beleuchtungsproben kommt
nan erſt durch einen Zufall darauf, daß das neue Par
ment zu klein iſt! Es enthält blos 350 Siße,

wihrend Oeſterreich geſetzlich 353 Abgeordnete hat und
in die Zahl derſelben jetzt noch vermehrt werden ſoll. Von

dieſen Plane wird man wohl abſtehen müſſen, will man
nicht den neuen Abgeordneten etwa auf der berühmten
Rimpe Plätze anweiſen.

(Was in D

a

ſten9
glattder rehn n M dollsſchichten hineinzublicken, der Director der großen

r aeri vonLnnth

un

n
ine

T deligt fatt mit ſo.

ſ. hre 200 Mill. Mark aufgebracht, um einen Krebs
Gaden

nan d'Alinges Zahlen durchaus nicht zu hoch ge

n ter nen Berechnungen zurückbliebe, ſo würdei n verbleibende Summe von 100 Mill. Mart immer
S m geben.

ſchuß h n Ammenmärchen.) Die durch die ganzeIus a a e Preſſe gehenden Mittheilungen über die Abreiſe

M. in dem Reichsbankgebäude iſt noch nicht aufgehoben.

einer Frau aus der Propſtei nach Potsdam als Amme
des neugeborenen Prinzen entbehren jeder Begründung
Weder iſt eine Amme dorthin abgegangen, noch iſt eine
ſolche gewünſcht worden.

Gemeinnütziges.
Blutegel als Wetteranzeiger. Der Blutegel

iſt ein weit ſichererer Wetteranzeiger als alle Barometer
die nur den Druck der Luft anzeigen. Bei heiterem,
ruhigen Wetter liegt er ruhig und aufgerollt auf dem,
Boden des Gefäßes oder ſchwimmt gleichmäßig mit ruhiger
Bewegung durch das Waſſer. Steht Regen bevor, ſo
kriecht der Blutegel an den Rand des Gefäßes und bleibt,
bis das Wetter beſtändig geworden iſt. Vor dem Ein
tritt eines Gewitters oder Sturmes wird das Thier un
ruhig, erhebt ſich von dem Boden des Gefäßes und be
ſchreibt, in dem Waſſer ſchwimmend, raſche unregelmäßige
Kreiſe, ſich dabei auf verſchiedene Weiſe biegend. Das
ſelbe bedeutet es auch, wenn der Blutegel mehrere Tage
aus dem Waſſer bleibt und ängſtliche, krampfhafte Be
wegungen macht; bei anhaltendem Froſt liegt er, wie
bei ſchönem Sonnenwetter, ruhig auf dem Boden. Das
Glas, deſſen man ſich zur Aufbewahrung des Blutegels
bedient, kann ein gewöhnliches Schoppenglas oder auch
ein Fläſchchen von weißem Glaſe ſein. Nachdem man
auf den Boden eine Schicht Flußſand gebracht hat, füllt
man es zu mit Waſſer und ſetzt den Egel hinein
Das Waſſer wird nicht erneuert, ſondern das verdunſtende
zuweilen nachgefüllt.

Lotterie
Leipzig, 16, Mai. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 101. königl. ſächſ. Landeslotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

15000 Mk. auf Nr. 2029.
5 00 Mk. auf Nr. 20563 59619 76146 81323 86936.
3000 Mk. auf Nr. 53 5713 10784 13228 13515 17756

17922 21707 23829 25544 26431 29019 29109 29783
33042 34158 35839 39468 40471 43427 43813 49122
51811 56462 58407 61342 62153 62430 67971 68172
69335 70717 77510 74066 75106 75575 75775 78045
78315 78646 81085 85263 88605 95589 98322 98391
99631 99699.

MWitrerungs Berieht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt, des
Instituts von F. Füller, Merseburg, Windberg Nr.

Barometer Millim, 760,50 763,5
Therm. Celsius 7,8 6,1Rel. Feuchtigkeit 76,0 85,7Bewölkung 5 5Wind No. N.Starke 3

An zeigen.
Todes- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft und ruhig

nach längeren Leiden unſer lieber Sohn und Bruder Emil
im noch nicht vollendeten 21. Lebensjahre

Allen Bekannten zeigen dies mit der Bitte um Bei
leid tiefbetrübt an Familie Dießner.

WMerſeburg, den 16. Mai 1882.
Die Beerdigung findet Freitag den 19. d. M., Nach

mittag 272 Uhr, ſtatt.

Bekanntmachung.
Jn Folge veränderten Ganges der Züge der Thü-

ringiſchen Eiſenbahn erhalten die Perſonenpoſt von Lauch
ſtädt nach Merſeburg und die I. Perſonenpoſt von Mücheln
nach Merſeburg folgenden Gang

aus Lauchſtädt 528 V.,
durch Bündorf 55 V.,,
in Merſeburg 68 V.

und
aus Mücheln Ais V.,
durch Körbisdorf 5—— 55 V.,

Frankleben 525 580 V.,
Oberbeung 5 V.,

in Merſeburg 632 V.
Jn umgekehrter Richtung tritt im Gange der beiden

Poſten eine Aenderung nicht ein.
Merſeburg, den 16. Mai 1882.

Kaiſerliches Poſt Amt.
Madlung.

Wieſen Verpachtung
in Collenbey.

Sonnabend den 20. d. M., nachmiktags 2 Ahr,
ſoll die diesjährige Ernte von ca. 70 Mrg., zum
Rittergute Collenbeh gehör. Wieſen, meiſtbietend an
Ort und Stelle in einzelnen Parzellen gegen ſofortige
Baarzahlung verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Collenbey.
Merſeburg, den 8. Mai 1882.

A. Rinfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. im Auftr.
Unteraltenburg Nr. 6 iſt ein Logis an ruhige

Leute zu vermiethen.
Karlſtraße Nr. 3 iſt umzugshalber zum 1. Juli

ein Logis zu vermiethen und Johannis zu beziehen.
August Kühn

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des äußeren Abputzes der hieſigen

Neumarkts Pfarrwohnung ſoll im Wege der Ausſchrei
bung vergeben werden. Angebote ſind ſpäteſtens bis
Mittwoch den 24 Mai, nachmittags 3 Uhr, bei
Unterzeichnetem einzureichen, welcher auch zur Ertheilung
näherer Auskunft vorher täglich, von 7--9 Uhr früh,
gern bereit iſt. Wilh. Kops, Kirchenälteſter.

Haus Verkauf.
Ein neuerbautes Wohnhaus mit 4 Stuben, 4 Kam-

mern und Garten, in ſchöner geſunder Lage, iſt verände
e zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Die obere Etage in meinem Hauſe, Steinſtraße Nr.
8, iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Sand Nr. 1 im Laden.
Halleſche Htraße 4

iſt eine Parterrewohnung, beſtehend aus 6 Zimmern,
Küche, Veranda und Garten nebſt dazu gehörigem Sou
terain mit 1 Zimmer, Badeeinrichtung und 5 Kammern,
zu vermiethen.

O. Berger, Halleſche Straße 40.

Bruchſteine
à Rth. 10 Mk., liegen zum Verkauf in meinem Grundſtück

Auguſt Peuſchel, Deichſtraße.

empfiehlt Friedrich Apitzſch.

Wilh. Rößner,
Zinngießerei u. 9laswaaren- Handlung

Noßmarkt 7,
empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Bierſeidel
in den verſchiedenſten Facons, ſowie Blumenvaſen,
Zuckerdoſen, Butterglocken und noch viele andere
Gegenſtände, ſtets das Neueſte, zu Geſchenken vorzüglich
geeignet, zu billigſten Preiſen.

Heere vonBe Bee5 Ziehungen. 10000 Hewinne.
Heſammtwerth 550400 Mk.

darunter Gewinne i W. v. 60000, 30000,
15000, 12000 M. u. ſ. w.

Ziehung der 1. Claſſe F. am 7. Juni a. c.
Looſe hierzu à 2 Mk., ſowie Volllooſe für alle

Klaſſen gültig a 10 Mk. empfiehlt die Exped. d. Bl.,
große Ritterſtraße 28.

e e zh S

Mecklenburger Lotterie
J Ziehung am 24. Mai a.

3 Hauptgew. l. 000 M.
4s00 u. 1800 G

54 edle Reit- und Wagenpferde
ſowie 900 kleinere Gewinne.

Loose à 3 Mark empfiehlt A. Molling, General
Debit, Hannover.

Obige Looſe ſind euch zu haben bei
Louis Zehender in Merſeburg.
A. Hlahler in Dürrenberg
F. O. BDemandl jun. in Lauchſtädt.

Feinſtes dentſches Mohnol,
feinſtes Provenceröl

Burgſtraße 9.

a beſtes eutſches FabrikatJäh-Maschion, riger Garantie zu billig

ſten Preiſen

Clyſtir- n. Injecrtionsſpritzen
in 12 verſchiedenen Sorten, mit und ohne Gummiſchlauch,

Wilh. R össnm er
Roßmarkt 7.

Formulare
ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von

B. 2700.)

ewpfehtt Range HEeIbä.,

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, GSotthardtsſtraße 18.

empfiehlt die Zinngießerei von

Klaſſenſteuer-Reclamations

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.



Geburtstags
Geſchenken

empfiehlt

reichſte Auswahl von
Kunst- und Luxus-Artikeln,

00000O Geſang- Verein
Freitag 72 Uhr Uebung

Heute Donnerstag den 18. Mai 1882
Zur Lröffnung der Bühne

De Erſte Probe Vorſtellung.
Ehrliche Arbeit.

Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern von H. WMuſtt von R. Vial tn
Verſonen:

Auguſt Schulze, Speculant
Lydia, geb. von Schminkwitz, ſeine

zweite FranMargarethe, ſeine Tochter aus erſter

Ehe Frl. Rösgen.

Herr Kowalely

Frl. Navarro.

Tivoli- Theater.

ar.An Aenet, V
v Sonnabend f

tn grohe 9

n
nützliche u. praktische Gegen-

ſowie Frau Sophronia v. Schminkwitz
e
Herr v. Goldammer, Fabrikant

Frau Lippe.
Frl. Müller.
Fel. Barlow.

Herr Maſſon,De den D
n

900

0

S

in den neueſten Muſtern, ſowie Wouristenschixumne empfiehlt billigſt
Kinder chirmne von 75 Pf. an.

ſtände

Ah

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

A. Prall, Burgſtraße 4.

900
S

Ha. Salzbutter, pr. Pfund 80 Pſg,
das Beſte und Billigſte zum Backen, Braten 2e.,

Ia. VonrlaElemeéKoſinen, pr. Pfd. 50 Pfg,
Ia. Filiatra-Corinthen, pr. Pfd. 45 Pfg,

ſowie ſämmtliche zur Pfingſtbäckerei gehörige Waaren empfiehlt unter ſtrengſter Reellität

Richard Helbig, Burgſtr. 9.

90908090200000000000

Hector von Löwenheim, Disponent
bei Schulze

Schröpfe rMax Wohl emuth, Beſitzer einer
großen Bäckere rKalau, Obergeſelle

RPups, Bicker
Auguſt Renze, Conditor
Lottchen Rabe, Hausmädchen bei

SchuheKullmetz, Gaſtwirth

Kin DenenBäckergeſellen und Lehrlinge, M

Herr Louin,
Herr Temmer.

Herr Hachmann.
Herr Häckel.
Herr Scherff.
E. Teichmann.

Frau Meſſon.
Herr Lanz.
Herr Bernhardt,
ägzde, Jungen.

Freitag den 19. Mai 1882.
e Zweite Probe- Vorſtellung.

f 4

Wohlthätige Frauen
Luſtſpiel in 4 Akten von A. L'Arronge. Verfaſſer von

„Doktor Klaus“, „Haſemann's Töchter c.
Perſonen:

Major Rudolph von Rodeck
Clementine, verw. Geheimräthin v.

Praß, ſeine Schweſter
Emil von Praß, deren Sohn
Friedrich Möpſel, Lederhändler

Ottilie, ſeine Frau SJulius, ihr Sohn
Martha Stein, Erzieherin

Adoptivtochter des Ma
Stadtrath Kieſel

Herr Hachmann.

Fr. Lippe.
Herr Louin.
E. Teichmann.
Frl. Naverro.
Rubdolph Lach.

Frl. A. Müller.
Herr Lanz.

der
jors
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9uche Schachgig

h wan beſſer9. F. Grins Narhf., Burgſtr. Nr. 23,
edarf ſeine große Auswahl zu Hochzeitsgeſchenken paſſende Gegen

ſtände in einpfehlende Erinnerung, als: Vasen, Schalen u. Tafelaufsätze, Rauech-, Liqueuv-
u. Bierservice, Menagen, Butter- u. Käseglocken, Visiten-, BIamen- u. Rauchtische,
Console, Goldſisch-, Noten- und Schirmständer, Relief-Bilder, glatte Rahmen,
Damentaschen, Necessaire und Albums, ſowie eine P

bringt bei vorkommendem B

Marmor-, Bronceguss- und Holzschnitzarbeit.

S Billigeste reise!
denge andere Sachen in Leder-,

Friſche Sendung
ſ. Wratheringe,

ruſſ. Hardinen,
Chriſt. Anchsvis,
ger Jachsforellen

empfiehlt ort e 5 IPriedrich Apitzech.
Weingreshandlung

rghardt
in Erfurt Nuppertsberg d. Rheinpfal
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe
burg beſtehendes Commiſſtonslager zur geneigten Be
achtung.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund
amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in
Erfurt.

Wieder eine große Partie von den
beliebten reinwollenen

Geraer Cachemir-Resten
eingetroffen.

Die

S

Schönes ſfüßes

pr. Pfd.

Nichaempfiehlt

n
25 Pf.

9 Helbig,
Burgſtraße 9.

lus reinem KeinBernſtein Spiritusfabricirt. e Lack.
Borustoin- O

Beſte Anſtrichsfarbe für
Trocknet in 6 8 Stunde

und ſteht ſo blank wie Lack
und Eleganz jeden bish

Sie wird ſtreichferti
mann ſelbſt geſtrichen

ſucht noch

O. Fritze's
-Lachfarbe,

Zußböden.
en, deckt beſſer als Oelfarbe

übertrifft an Haltbarkeit
er bekannten Anſtrich.
z geliefert und kann von Jeder

Kirchenvorſteher Wurm
Rentier Süßholz

Frau Bankier Friedheim

Anno,

Frau Commerzienräthin Markus

Hans Werner, Diener des Majors

Hubert ſeine Fran

Herr Maſſon.
Herr Scherff
Frl. Siephan.
Frl. M. Müller.
Herr Nächer.
Frl. Rösgen.
Herr Kowalslh.

Paula, Kammerjungfer der Geheim

rathMarie, Köchin bei Möpſel

Fran Seibo lEin Fleiſcher

Frl. Gebhardt.
Frau Maſſon.
Frau Lach.
Herr Arnswalbe.

„Naſſenöſfnung Sonntags 6 an Wochentagen
7 Use. Anfang vräciſe 2 Uhr
reiſe der Plätze an der Abendkaſſe Nummerirt l
Mark, Parterre 60 Pf.
Narterre Billets zu 55 Pf. ſind bei den Herren Ang.

Wieſe Kaufmann Jungnickel (Firma: Gebr. Shwarg,
F. A. Matto, ſowie Hrn. Heinr. Schultze jan, zu
haben. Dieſelben müſſen an der Kaſſe umgetauſcht werden.

Nummerirke Plätze für das Tipolt à 85 Pf. ſind nur
bei Herrn Kaufm. Wieſe und nur bis Abends 6 Uhr zu

aben, dieſelben haben nur für die Vorſtellung Gül
tigkeit, für welche ſie gelöſt wurden.

Zu zahlreichen Beſuch dieſer Vor ſtellungen, nah
welchen erſt ein Abonnement eingerichtet werden
wird, ladet ergebenſt ein die Direction
Gasthof z. Ritter St. Georg

Siumelfahrtstag Spetkkuchen.
Mernschiegsenin elpwweh

onntag den 21. Mat, wozu freundlichſt einlade
Gaſtwirth Kitzing.

hart und Vin

Miral gegene

M nele kir
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heit der im
Antrag auf

noch nic
i weſp. Beſ

iſt Bsimare
ihn Vzichung
WMwöchte Herr

n Monopol

e Alkergo
uns das
n

richen werden e n den beziPreis der Driginalflaſche Mk. 250. Ein junges änſtändiges Mädchen, welche bürgerlicher öladlerd
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig. Küche und allen häuslichen Arbeiten gründlich vorſtehen n ſt Wil
Alleinige Niederlage bei Oscar Leberl. kann, ſucht Stelle als Köchin oder Wirthſchafterin. n M v
Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten Adreſſen unter A. S. Nr. 13 niederzulegen in der n h t

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen Exped. d. Bl. n ung ſeiCarl Lintzel, Viefer Keller 3. gen angemeſſene Vergütigung wen
6 er Eeerläſſiger und gut vrieuntirter Berichterſtatter über n Werden2 bis 3 Arbeiter die Ausſichten der nächſten Ernte in ſauren Kirſchen ge yptiſch

ſucht. Gefl. Adreſſen franco an die Correſpondenz iſi n
Albert Kayſer Roöſſe Schwerin, Berlin S. 42 erbeten. ne AWdriy Moſſen. hen e WöhlichEinen Lehrling ſucht e an f. Menſch ſucht in ſchriftlichen e e wie ng. G. itte i d. Bl. d T ſtrelltA. Exner, Schuhmochermſtr., Wagnerſtr. 3 e e Weeſes v n e

dSedackion, Heu und Verlag don Dre Rörner n en h Mann
in ln da
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